
5. (geringfügige) Änderung des Curriculums für das Bachelorcurriculum 
Betriebswirtschaft 
 
Der Senat hat in seiner Sitzung am XX.XX.2024 die von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 
10a des Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten 
Curricularkommission vom XX.XX.2024 beschlossene 5. (geringfügige) Änderung des 
Bachelorcurriculums Betriebswirtschaft, veröffentlicht am 30.06.2014 im Mitteilungsblatt der 
Universität Wien, 40. Stück, Nr. 221, letzte Änderung veröffentlicht am 24.06.2022, im 
Mitteilungsblatt der Universität Wien, 44. Stück, Nummer 222, in der nachfolgenden Fassung 
genehmigt. 
 
Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der 
Studienrechtliche Teil der Satzung der Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung. 
 
(1) § 5 Abs 2 Modulbeschreibungen 
 
1. Im Alternativen Pflichtmodul C.1.2. „Produktion, Logistik, und SCM“ lauten die 
empfohlenen Teilnahmevoraussetzungen nunmehr wie folgt: „Kernphasen-Modul „ABWL: 
Produktion und Logistik““. 
 
2. Im Alternativen Pflichtmodul C.1.3. „Marketing Management“ lauten die empfohlenen 
Teilnahmevoraussetzungen nunmehr wie folgt: „Kernphasen-Modul „ABWL Marketing““. 
 
3. Im Alternativen Pflichtmodul C.1.4. „Banking and Finance“ lauten die empfohlenen 
Teilnahmevoraussetzungen nunmehr wie folgt: „Rechtliche Grundlagen (sofern Wahlfächer 
aus dem Bereich Recht gewählt werden)“ sowie „Kernphasen Module „ABWL: 
Finanzwirtschaft“ und „Quantitative Methoden““. 
 
4. Im Alternativen Pflichtmodul C.1.6. „Wirtschaftsinformatik“ lauten die empfohlenen 
Teilnahmevoraussetzungen nunmehr wie folgt: „VO Soziologie für 
WirtschaftswissenschafterInnen“. 
 
5. Im Alternativen Pflichtmodul C.1.8. „Wirtschaftsrecht“ lauten die empfohlenen 
Teilnamevoraussetzungen nunmehr wie folgt: „Kernphasen-Modul „Grundzüge des Rechts““ 
sowie „VO Steuerrecht“. 

 
6. Im Alternativen Pflichtmodul C.1.9. „Ökonomie“ lauten die empfohlenen 
Teilnahmevoraussetzungen nunmehr wie folgt: „VO Statistik 1“ sowie „Kernphasen-Modul 
„Volkswirtschaft““. 
 
7. Im Alternativen Pflichtmodul C.1.10. „Wirtschaftsstatistik“ lauten die bisherigen 
Teilnahmevoraussetzungen nunmehr wie folgt: „Kernphasen-Modul „Quantitative 
Methoden““. 
 
8. Im Pflichtmodul B.7. „Volkswirtschaftslehre“ wird der Satz: „Es wird empfohlen, den UK 
Mikroökonomie vor dem UK Makroökonomie zu absolvieren.“ gestrichen.  
 
(2) Anhang 
 
Der Anhang lautet nunmehr: 
 
„Empfohlener Pfad durch das Studium: 
 

Sem. Modul Lehrveranstaltung ECTS Σ ECTS  
1. A.1. Grundzüge der allg. Betriebswirtschaftslehre 5  
 A.2. Grundzüge der Volkswirtschaftslehre 5  



 A.3. Grundzüge der Statistik  5  
 B.6. VO Mathematik 1 6  
 B.6. UE Übungen zu Mathematik 1 4  
 B.5. VO Buchhaltung 3  
 B.1. VO Unternehmensführung I 3  
    31 
     
2. B.9.1 VO Grundzüge des Rechts 3  
 B.2. VO Produktion und Logistik I 3  
 B.1. UE Unternehmensführung II 3  
 B.6. VO Statistik 1 6  
 B.6. UE Übungen zu Statistik 1 2  
 B.10. UE Business English I 3  
 B.6. VO Mathematik 2 6  
 B.6. UE Übungen zu Mathematik 2 4  
 (B.6.) (Alternative zu VO Mathematik + UE 

Übungen zu Mathematik: UK Mathematische 
Optimierung) 

(10)  

    30 
     
3. B.3. VO Marketing I 3  
 B.2. UK Produktion und Logistik II 3  
 B.5. VO Bilanzierung 3  
 B.4. VO Finanzwirtschaft I 3  
 B.5. VO Kostenrechnung 3  
 B.7. UK Makroökonomie 6  
 B.10. UE Business English II 3  
 B.9.2 VO Gesellschaftsrecht 4  
 B.9.2 UK Unternehmensrecht 2  
    30 
     
4. B.4. UK Finanzwirtschaft II 3  
 C.2. VO Einführung in das wissenschaftliche 

Arbeiten 
1  

 B.3. UK Marketing II 3  
 B.9.2 VO Steuerrecht 4  
 B.9.2 UK Steuerrecht 2  
 B.7. UK Mikroökonomie 6  
  Erweiterungscurricula/Wahlmodul 

Individuelle Vertiefung 
6  

 B.8. VO Soziologie für 
WirtschaftswissenschafterInnen 

4  

    29 
     
5. B.8. VO Informationstechnologie 4  
 C.1. Alternatives Pflichtmodul Berufsfeld 16  
  Erweiterungscurricula/Wahlmodul 

Individuelle Vertiefung 
10  

    30 
     



6. C.2. SE Bachelorseminar 8  
  Erweiterungscurricula/Wahlmodul 

Individuelle Vertiefung 
14  

 C.1. Alternatives Pflichtmodul Berufsfeld 8  
    30 

“ 
 
(3) § 11 Inkrafttreten 
 
1. Abs 6 wird hinzugefügt: 
 
„(6) Die Änderungen des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes vom {pubdate2}, 
Nr. {article_number}, Stück {document_number}, treten mit 1. Oktober 2024 in Kraft.“ 
 

 
Im Namen des Senates: 

Die Vorsitzende der Curricularkommission 
S t a s s i n o p o u l o u 

 


